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Prof. Dr. Josef Fellsches
ist der Geschichte des
Rittergutes Kalden-

berg in Einbrungen gründ-
lich in den Archiven nach-
gegangen. Die erste ur-
kundliche Erwähnung
konnte er 1437 finden. Da-
mals war ein Ritter Godert
von Hanxlede Eigentümer.
Diese Familie wohnte auch
bis Ende des 17. Jahrh.
dort. Danach wechselte das
Rittergut mehrmals die Ei-
gentümer, bis es schließlich
1732 an Carl Graf von Win-
kelhausen verkauft wurde.
1739 ging die Hälfte als
Erbe an seine Schwester
Isabella von Hatzfeld-Wil-
denburg. Nach weiteren
Verkaufs- und Erbfällen
ging Anfang des 19. Jahrh.
das Rittergut insgesamt an
den Grafen von Hatzfeld.
Nach dem 2. Weltkrieg er-

warb die Landeshauptstadt
das Anwesen, 1957 die
Graf-Recke-Stiftung und
schließlich 1998 Irene-Ma-
ria Blank aus Wittlaer. Frau
Blank hat das Rittergut, das
schon dem Verfall nahe
war, umfassend sanieren
lassen und ihm mit 18
Wohnungen eine neue Nut-
zung gegeben. Die ersten
Mieter sind in die muster-
gültige Anlage bereits ein-
gezogen. Bis zum Tag des
offenen Denkmals am 13.

September werden die
Restarbeiten weitgehend
erledigt sein und das Ob-
jekt dann der Öffentlichkeit
vorgestellt. Prof. Fellsches
hat für diesen Tag eine Do-
kumentation in Text, Szene
und mit Musik erarbeitet:
„Das Spiel vom Rittergut
Kaldenberg, ein ritterstar-
kes Stück zum Wundern
und Ergötzen einschl. zwei-
er Scherze“. An diesem Tag
ist das Rittergut - eines der
historischen Kleinode im
Düsseldorfer Norden und
ein Wohlfühlzuhause für 18
Familien - für die Öffent-
lichkeit zugänglich. 

Prof. Fellsches beab-
sichtigt, die Ergebnis-
se seiner Arbeiten zur

Geschichte des Rittersitzes
Kaldenberg auch noch als
Druck herauszugeben.            

H.S.

572 Jahre Rittergut
Kaldenberg

Aus Haupthaus und Wirtschaftsgebäuden des ehemaligen Rittersitzes Kaldenberger Hof ist
eine wunderbare Wohnanlage geworden. Hier ein Blick auf die Südostseite.  Foto: HS
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Schon seit Sommer befasst
sich die Sermer Laien-

spielgruppe mit ihrem dies-
jährigen Theaterstück, wel-
ches am 22., 23., 27., 28. und
29. November aufgeführt
werden soll. Es heißt „So ein
Irrsinn“ und ist eine Satire
auf die herkömmlichen

Bauernkomödien. Es befasst
sich mit einer Theatergrup-
pe, die ein Theaterstück ein-
studiert. Die Theaterprobe
ist hier die eigentliche
Handlung. Die Theater-
gruppe soll ein einfaches
Bauernstück aufführen –
doch es gelingt nicht, da sie

genau genommen dafür
nicht geeignet ist und noch
nie ein Bauernstück aufge-
führt hat. Die Proben haben
bereits begonnen. Regie
führt Bernd Droste für rund
10 aktive Mitglieder der
Theatergruppe. 

H.S.
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Sermer 
Laienspielgruppe
spielt sich selbst

Das Foto zeigt eine Szene aus dem letztjährigen Theaterstück „Wer krank sein will muss kern
gesund sein“. Auf dem Bild Franz-Josef Rehfisch als Professor sowie Rheinhilde Issel als Frau
Holbrock von der Krankenkassenrevision.

Neue Räume und neue Kollegin bei
Kohler & Lagerpusch

Die Praxis  Kohler &
Lagerpusch ist weiter

gewachsen: um Laura
Kämpgen auf nun vier
Kolleginnen. Anja Lager-
pusch, Constanze Kohler
und Anja Gust freuen
sich über die neue Unter-
stützung und können in
den vor wenigen Wochen
neu bezogenen Räumen
auf der Angermunder Str.
207 auch ihre Behand-
lungsmethoden weiter
vergrößern: Seit Septem-
ber dürfen die Patienten
in den wohltuenden Ge-
nuss der Hot-Stone-

Massage kommen. Ohne-
hin ist das Angebot in der
Praxis für Physiotherapie
umfangreich: Neben den
klassischen Behandlun-
gen wie der manuellen
Therapie, der Schlingen-
tischbehandlung, Thera-
pie nach Dorn, dem Ki-
neso-Taping, der Osteo-
pathie und vielem mehr
gehören auch Kieferge-
lenktherapien dazu. Das
Team legt großen Wert
auf den Faktor Zeit und
Zuwendung. Der Patient
soll in der 25-minütigen
Behandlung den hohen

Therapieanspruch in ru-
higer Atmosphäre erfah-
ren. Hausbesuche und
flexible Terminabspra-
chen gehören selbstver-

ständlich zum Angebot
der Praxis Kohler & La-
gerpusch. Kohler & La-
gerpusch, Praxis für Phy-
siotherapie, Angermun-

der Str. 207, DU-Rahm,
Tel, 0203-34 88 98 97,
info@physio-rahm.de

Text u. Foto: G.S.

(vlnr) Laura Kämpgen, Anja Lagerpusch, Constanze Kohler und Anja Gust.

Anzeige
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Im Herbst eröffnen wir zusätzlich eine

Privatpraxis in Düsseldorf-Grafenberg!
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Vor 60 Jahren starb Her-
bert Eulenberg in Kai-

serswerth. Aus diesem An-
lass versammelten sich im
Garten von „Haus Freiheit“
am 4. Sept. 2009, eine An-
zahl Bürger aus Kunst, Kul-
tur und aus Kaiserswerth,
um diesem großen Schrift-
steller und Dramaturgen,
Pazifisten, Ehrenbürger der
Landeshauptstadt und  Mit-
begründer des Heimat- und
Bürgervereins Kaiserswerth
e.V. zu gedenken. Seit 1905
hatten Herbert Eulenberg
und seine Frau Hedda in
„Haus Freiheit“ in Kaisers-
werth gelebt und dort auch
ihre letzte Ruhestätte in ei-
nem Ehrengrab im Garten
gefunden. In den 20er Jah-
ren des vergangenen Jahr-

hunderts hatten Herbert
und Hedda Eulenberg als
hervorragende Gastgeber
Kaiserswerth zum Treff-
punkt der kulturellen und
künstlerischen Prominenz
aus ganz Deutschland ge-
macht (Thomas Mann, Ger-
hard Hauptmann, Richard
Strauß, Hermann Hesse,
Heinz Rühmann u. v. a. m.). 

Herbert Eulenberg war
ein viel gespielter Thea-

terautor, geschätzter und
mutiger Schriftsteller. Er ar-
beitete zusammen mit Du-
mont und Lindemann im
Düsseldorfer Schauspiel-
haus.  Vom NS-Regime wur-
de er geächtet. Er starb 1949
in Kaiserswerth an einer
Verletzung, die ihm ein he-
rabfallendes Trümmerstück

auf der Nordstraße zugefügt
hatte. Seine Frau Hedda war
Übersetzerin. Ihre Lebens-
erinnerungen hat sie in dem
Buch „Im Doppelglück von
Kunst und Leben“ (Fähre-
Verlag, 1953) festgehalten.
Das „Haus Freiheit“ am
Burgwall, auf der Bastion
Balthasar, steht unter Denk-
malschutz. Es wird von den
Nachkommen der Eulen-
bergs bewohnt, die sich bei
der anfangs erwähnten Ge-
denkstunde  wiederum als
herzliche  Gastgeber zeigten.
Das um 1840 erbaute, wie-
derholt erweiterte Gebäude
war vor 1905  die Sommer-
frische des Inhabers der
Brauerei Füchschen
(www.haus-freiheit.de).  

Ein Düsseldorfer 
Ehrenbürger aus 

Kaiserswerth

Gedenkstunde im Garten des Hauses Freiheit in Kaiserswerth am 60. Todestag von Herbert
Eulenberg.                                                                                                                  Text u. Foto: H.S.
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Morgen geht das Anger-
munder Schützenfest

los und wenn die Stadttor-
wache aufgebaut ist, die Kir-
chenglocken von St. Agnes
läuten und die Böllergruppe
ihre Schüsse abfeuert, dann
weiß jedes Kind, dass die
nächsten Tage Feierstim-
mung in Angermund
herrscht. Die ist in diesem
Jahr vom Tod des Grafen
Maximilian von Spee über-
schattet, der seit 1968 Pro-
tektor der St. Sebastianus
Bruderschaft war.
Ein paar Höhepunkte der

Festivitäten rund um die

Graf-Engelbert-Straße: Die
Schützenparty für Jung &
Alt in der Walter-Retting-
hausen-Halle am 12.09. ab
20.30 Uhr mit „The Snea-
kers“. Die Parade am Sonn-
tag, 13.09. ab 16 Uhr ist mit
ihren zahlreichen histori-
schen und aufwändig kostü-
mierten Gruppen ein unver-
gleichlicher Augenschmaus,
den nicht zuletzt die Gräfli-
che Familie stets unterstützt
hat. Vorher findet der Fest-
gottesdienst am Segensaltar
vor der alten Kellnerei im
Freien statt, den Heinz-Ja-
cob Spelmans und der St.

Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V.

wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes 

Schützen- und Volksfest 

vom 12. September bis 14. September 2009

Ab morgen 
ist 

Schützenfest
in 

Angermund

Agnes Chor musikalisch be-
gleiten. Der Festball in der
Halle beginnt um 19.30 Uhr.
Montag, 14.09. werden ab 11
Uhr der neue König und die
Kronprinzen ausgeschossen.
Der kleine Festumzug (18
Uhr) und der anschließende
Krönungsball (19.30 Uhr)
beschließen das Schützen-
fest.

Was wäre der Festzug ohne das Reitercorps? Um eine Attraktion ärmer.

Rokoko und Wallensteiner – alle mit von der Partie in Angermund.
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Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

„Es klappt ja alles“, betonte
Hans-Egon Funke zum Auf-
takt des Festaktes zum 100-
jährigen Bestehen des Turn-
vereins Angermund (TVA)
in der Walter-Rettinghau-
sen-Halle und das sollte sich
am 29. August wie ein roter
Faden durch die Veranstal-
tung ziehen.

Zunächst einmal kamen
die Ehrengäste und

wichtigsten Drahtzieher
des TVA: Bernhard Sten-
ger und Walter Retting-
hausen.  Auch neben ihnen
waren die Reihen gut ge-
füllt mit Gästen und Re-
präsentanten aller Vereine:
der St. Sebastianer, der
beiden Kirchengemeinden,
der Angermunder Kultur-
kreis, der Karnevalisten De
Elf Pille, Handwerk &

Handel, dem Reitercorps
RCA. In Angermund ein
gewohntes Bild, denn in
keinem anderen Stadtteil
des Nordens arbeiten die
Vereine derart harmonisch
wie in der Rosenstadt.
Man zieht an einem
Strang. Das gilt auch für
den TVA, der den Breiten-
sport in den vergangenen
Jahrzehnten immens aus-
gedehnt hat. Hans-Egon
Funke ließ in gewohnt lo-
ckerer Manier die Vergan-
genheit Revue passieren
und erinnerte neben vie-
lem anderen an die große
Zeit des Feldhandballs un-
ter der Regie von Erfolgs-
trainer Dr. Reinhard Dril-
ling (Ruth Decker: „Da-
mals hielt der Pastor die
Predigt kurz, damit wir

kein Spiel verpassten“.)
und blickte auch hoff-
nungsfroh in die Zukunft.
Dazu hat er guten Grund:
300 Leichtathleten unter
der Obhut von Klaus und
Antje Kirberg, zahlreiche
Handball- und Fußball-
mannschaften, Tischten-
nis- und Volleyballmann-
schaften – und die meisten
spielen in den oberen Rän-
gen.

Ohne Hilfe und Team-
work geht es nicht

„Ohne Unterstützung ge-
lingt das nicht. Ein dickes
Danke-schön an die Be-
zirksvertretung für finan-
zielle Unterstützung, an
Siegfried Hoymann, der sich
immer für den TVA stark
gemacht hat, an Udo Skal-
nik, den Leiter des Düssel-

dorfer Sportamtes, an die
vielen anderen, ohne die der
Festakt, der Aufbau und die
Jugendförderung gar nicht
möglich wären“, bekräftigte
Funke. Dabei ist der Ver-
einsvorstand ebenso effektiv
wie ehrlich miteinander:
Charakterköpfe wie Wolf-
gang Richter, Rainer Sto-
butzki und Hans-Egon Fun-
ke prallen eben manchmal
aneinander, sind aber im Er-
gebnis immer vereinsorien-
tiert. Davon lebt der TVA,
der sich gerade in der Kin-
der- und Jugendförderung
viele Sporen verdient hat.
„Am TVA kommt Keiner
vorbei“, meint Funke und
selbst an der neuen Hymne
nicht, die schließlich einen
lebhaften Festakt beschloss.

Festakt zum 100-jährigen 
Bestehen des TVA

Haar.Werk eröffnet
morgen 

Kosmetikstudio
Die Arbeiten laufen auf

Hochtouren, am 12.09.
ist es soweit: Haar.Werk in
Angermund eröffnet sein
Kosmetikstudio im Souter-
rain und begrüßt gleichzei-
tig Sandra Bock (ehemals
von Marlies Möller Düssel-
dorf) wieder in Vollzeit als

Hairstylistin im Salon. Das
Team um Inhaberin Tanja
Nikolic ist schön gewach-
sen: Neun Mitarbeiterinnen
insgesamt sind es, davon
vier Meister-Stylistinnen.
Die Dipl-Kosmetikerin Ste-
phanie Gähringer wird das
La Biosthétique Studio be-

treuen, neben den üblichen
Behandlungen gibt es Spezi-
alangebote für Herren und
Damen. Pediküre, Manikü-
re, Make-ups, kleine Extras,
Massage & Entspannung –
lassen Sie sich überraschen
(www.haarwerk-nikolic.de).

Foto (privat, vlnr): Stephanie Gähringer, Katja Austelat, Sandra Bock, Mara Susac, Tanja Ni-
kolic, Marina Zec, Marina Bozic, Dilan Alakus.

Weiter, immer weiter!
Nach wie vor ist der

Wunsch nach den eige-
nen vier Wänden für viele
ein Traum, der auch in
„Krisenzeiten“ absoluten
Vorrang vor anderen An-
schaffungen hat. Denn nur
so lässt sich erklären, dass
die mahlmann immobi-
lien+hausverwaltung gmbh
nach wie vor ihr Ergebnis
steigern kann. Dies, so Ul-
rike Korb-Mahlmann, liegt
nicht zuletzt an der Ver-
marktung von Neubauten.
Und genau bei so einem
Projekt an der Rahmer
Straße 22 habe ich sie dann
auch bei einer Baustellen-
begehung getroffen. Hier
entstehen zur Zeit zwei
schmucke, mitten im Grü-
nen gelegene Doppelhäu-
ser, zwei Hälften haben be-

reits stolze Eigentümer,
zwei weitere warten noch
auf Interessenten, vielleicht
auf Sie?

Frau Korb-Mahlmann
sieht die Erfolgsge-

schichte nicht zuletzt im
Vertrauen der Kunden ge-
genüber der  mahlmann
immobilien+hausverwal-
tung gmbh begründet: Wir
haben in großem Maße
Kundenaufträge zum Kauf
von Häusern und Wohnun-
gen und suchen ständig
neue und gebrauchte Im-
mobilien erklärt sie nicht
ohne Stolz.

Und dazu hat sie weitere
gute Gründe. Das zwei-

te Standbein der Firma, die
Hausverwaltung, hat sich in
den letzten Jahren auch
prächtig entwickelt. Dieser

in der Hauptsache von
Günter Mahlmann betreute
Geschäftsbereich, profitier-
te im Besonderen von ande-
ren Anbietern am Markt.
Wie das? Für ganz kleines
Geld eine ganz große Leis-
tung zu erhalten wäre ja
nett, geht aber offensicht-
lich oftmals böse ins Auge. 

In der Hausverwaltung
haben wir verstärkt Ver-

waltungen übernommen,
um die durch Billigverwal-
ter verursachten Missstän-
de zu beseitigen. Diese Sa-
nierungsfälle haben wir er-
folgreich abgeschlossen.
Wir haben über einen Zeit-
raum von 3 Jahren die Kon-
ten, versäumte Instandhal-
tungen, Gewährleistungen,
die Fehlbeträge in den
Rücklagen und Abrechnun-

gen sowie Veruntreuungen
von Geldern wieder in Ord-
nung gebracht ist die ein-
deutige Aussage von Frau
Korb-Mahlmann.

Wenn Sie Interesse ha-
ben, die Leistungen

der  mahlmann immobi-
l i e n + h a u s v e r w a l t u n g
gmbh näher kennen zu ler-
nen, freuen sich Ge-
schäftsführung und Mitar-
beiter auf Ihren Besuch in
den Firmenräumen an der
Kreuzbergstraße 1-3 in
Kaiserswerth. Eine weitere
Möglichkeit ist der Immo-
bilientag in der Stadthalle
Ratingen am 27.09.09, zu
dem alle Kunden und Im-
m o b i l i e n i n t e r e s s i e r t e
herzlich eingeladen sind,
das Mahlmann-Team zu
treffen! 

...noch zu haben - eine der beiden Doppelhaushälften an der Rahmer Straße in Angermund...

Vier der erfolgreichsten Leichtathletinnen: (vlnr) Rebecca
Pietsch, Ronja Nisch, Janine Kersting und Lis Ostermann.

Die Handball A-Jugend ist gut drauf.

Anzeige

Anzeige
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Kurz vor seinem 81.
Geburtstag ist Ma-
ximilian Graf von

Spee, der Herr von
Schloss Heltorf und Ei-
gentümer ausgedehnter
Ländereien im Düsseldor-
fer Norden, im Duisbur-
ger Süden und in Ratin-
gen, in der Nacht vom 31.
August auf den 1. Septem-
ber verstorben. Nur einen
Tag später, am 2. Septem-
ber, hätte er seinen 81.
Geburtstag feiern können.
Was Maximilian Graf von
Spee für den Stadtnorden
allgemein und Anger-
mund insbesondere ge-
leistet hat, ist immens und
darf an dieser Stelle ein-
mal genannt werden.

Maximilian Graf von
Spee kam schon 1945

aus Südmähren nach
Deutschland, studierte
zunächst Landwirtschaft
und erbte seine Besitztü-
mer von seinem Onkel
Wilderich von Spee, der
seinen Sohn im Krieg ver-
loren hatte und Maximili-
an als seinen Erben erkor.
Verheiratet war der
„Graf “, wie ihn alle ver-
trauensvoll nannten, mit
Maria, die ihn in den letz-

ten Jahren, als er gesund-
heitlich stark angeschla-
gen war, liebevoll gepflegt
hatte. Noch vor wenigen
Wochen schob die zierli-
che Frau energisch den
Rollstuhl, in dem Graf
von Spee saß, von einer
Wolldecke gewärmt, quer
über die Heltorfer
Schlossallee bis nach An-
germund an den Rosenfel-
dern vorbei bis zum Bro-
ckerhof, wo sie gemein-
sam die Pferde auf den
Weiden betrachteten. Das
Paar hat sieben Kinder,
davon drei Söhne und vier
Töchter, und 18 Enkelkin-
der. Sein Sohn Wilhelm
verwaltet seit 1999 den
Familienbesitz.
Große Liebe zur Natur
und Bescheidenheit
Was für ein Mensch war

Maximilian Graf von
Spee?  Wohl ein glückli-
cher Mensch, der von ei-
ner großen Bescheiden-
heit und Demut gegen-
über der Natur geprägt
war. Graf von Spee war ein
bekennender  Natur-
freund, nicht zuletzt sein
bekannter Heltorfer
Schlosspark mit der le-
gendären Rhododendron-

Sammlung und seine aus-
gezeichneten Forstreviere
rund um das Schloss er-
zählen davon. Den Park
machte er in den Som-
mermonaten längst der
Öffentlichkeit zugänglich
und führte Besucher noch
bis vor wenigen Jahren
selbst, mit Megaphon be-
waffnet, durch das herrli-
che Gelände. Er war ein
treuer Familienvater, ein
guter Mensch, der sich
stets für soziale Belange in
seiner Umgebung ein-
brachte. Christ sein und
das auch leben endete für
ihn nicht mit dem Besuch
der heiligen Messe in der
Spee’schen Kapelle, die er
jeden Sonntag um 11 Uhr
mit seiner Familie be-
suchte. Dank der guten
Predigten von Pastor Lud-
ger aus Duisburg-Ham-
born, so erzählen Einge-
weihte, waren die Messen
stets gut besucht. Er war
maßgeblich an der Grün-
dung der Seniorenstiftung
vor 41 Jahren beteiligt.
Das Haus steht nicht nur
auf seinem Grundstück,
Maximilian Graf von Spee
hat sich sein Leben lang
für die Ausdehnung des

hauseigenen Angebots
stark gemacht. Ihm ist es
zu verdanken, dass es die
Hauskrankenpflege über-
haupt gibt.  Für die so ge-
nannten Härtefälle hatte
der Graf einen Fonds zur
Verfügung gestellt. Josef
Klünter, seit 50 Jahren im
Dienste des Grafen von
Spee und als Ehrenamtli-
cher im Vorstand der Se-
niorenstiftung: „Sein so-
ziales Engagement war
sprichwörtlich. Zudem
seine große Bescheiden-
heit und Zurückhaltung
in der Öffentlichkeit. Wir
konnten immer auf ihn
zählen“. Das geht über sei-
nen Tod hinaus: auf Krän-
ze verzichtete die Familie
von Spee ganz, stattdessen
konnte die Trauergemein-
de an die Seniorenstiftung
spenden. 

20 Jahre Hochmeister im
Bund der Bruderschaften

Sein Engagement für die
St. Sebastianus Bruder-
schaften war ausgezeich-
net: Er war 20 Jahre Hoch-
meister im Bund der
Deutschen Historischen
Schützenbruderschaften

und übergab sein Amt
1990 an den Prinzen von
Sayn zu Wittgenstein.
1985 wurde er mit dem
Großkreuz ausgezeichnet,
der höchsten Anerken-
nung überhaupt, die nur
auf sieben lebende Mit-
glieder des Verbandes be-
schränkt ist. Seit 1990 war
der Graf Ehrenmitglied.
Als Protektor der Anger-
munder St. Sebastianus
Bruderschaft hat er sich
seit 1968 stets für die
Schützen eingesetzt: den
Hochschießstand hat er
initiiert, die neue Bruder-
schaftsfahne gestiftet. Der
Umstand, dass gerade die
Angermunder Bruder-
schaft zahlreiche histori-
sche Gruppen mit auf-
wändigen Kostümen hat,
ist ihm zu verdanken. 
Oberbürgermeister Dirk

Elbers war vor seiner
Wahl im vergangenen Au-
gust viele Jahre als Rent-
meister in den gräflichen
Betrieben beschäftigt. Er
kannte Maximilian Graf
von Spee daher gut und
sagt:“ Ich bin sehr traurig
über seinen Tod. Er war
eine Persönlichkeit mit
hohem sozialen Bewusst-

sein und nah bei den
Menschen“.
Auch Heribert Schmitz,

lange Jahre Vorsitzender
des Angermunder Kultur-
kreises, war ein Freund
der Gräflichen Familie.
Zahlreiche Schriften in
den allseits beliebten An-
germunder Jahrbüchern
zeugen davon. „Das Enga-
gement des Grafen in
menschlicher, sozialer
und karitativer Hinsicht,
gerade auch in Anger-
mund, ist unschätzbar
hoch. Seine Hilfe für die
St. Agnes Kirche, den
Neubau des Schützenhau-
ses, die Sporthalle, für die
Vorhaben des Kulturkrei-
ses – er hatte stets ein of-
fenes Ohr und war ein fei-
ner Mensch. Er wird uns
sehr fehlen“.
Die feierliche Beisetzung

am 9. September begann
um 14 Uhr auf dem
Schlossinnenhof unter
Aufgebot vieler histori-
scher Gruppen und des
Reitercorps der St. Sebas-
tianus Bruderschaften.
Bestattet wurde er in der
Familiengruft unter der
Kapelle auf dem Anger-
munder Friedhof.

Zum Tod von Dr. Maximilian Graf von Spee

Maximilian Graf von Spee (links hinten) war seit 1968 Protektor der St. Sebastianus Bruderschaft Angermund 1511 e.V. Hier sitzt er erstmalig in der Festkut-
sche mit Pastor Peter Binder (vorne links), Bürgermeister Willi Klapdor (rechts hinten) und damaligem Schützenchef Josef Stecher (Mitte) und dem ev. Pastor
aus Lintorf.                                                                                                                                                                                                               Foto: Bruderschaftsarchiv

Ehepaar Spee mit Hannelore Kohl und Bundeskönigspaar beim Bundesköniginnentag 1987 in
Wenden

Amtsübergabe als Hochmeister an Prinz Sayn-Wittgenstein 1990. Von links Bundespräses von
Gallwitz, Felix Klingenthal,  Graf Spee, Prinz Sayn-Wittgenstein, Bundesschützenmeister Her-
mann Macher  

Beim Bundesfest 1985 in Bergisch-Gladbach mit dem Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker.
Foto: Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften

www.nordbote. info



Das Konzept schien die
etwa 20 Gäste im XXL

in Duisburg-Huckingen
zu überzeugen: Die Kom-
bination aus gesunder Er-
nährung und gezielter Be-
wegung soll langfristig
den überflüssigen Pfun-
den zu Leibe rücken. „Ein
halbes bis ein Kilo Ge-
wichtsverlust pro Woche
ist gesund – mehr nicht,
sonst gibt’s den Jojo-Ef-
fekt und die Waage zeigt
wieder nach oben“, betont

Ernährungsexpertin Julia
Dehn. Gemeinsam mit
Fitnessleiter Markus Mit-
tasch bietet sie in zehnwö-
chigen Top-Forming Kur-
sen nach Dr. Ambrosius
ein Seminar aus Theorie
und Praxis. Einmal pro
Woche trifft sich die
Gruppe im Spinning
Raum des XXL. Zunächst
trainieren sie Ausdauer
(Cardio-Training) und
machen gezieltes Kraft-
training an den Geräten,

anschließend referiert Ju-
lia Dehn in zehn Lektio-
nen über gesunde Ernäh-
rung. Der Alltag wird
selbstverständlich inte-
griert, so stehen die Kapi-
tel Fatburner, Fast Food,
Richtiges Trinken, Abneh-
men trotz Restaurantbe-
such auf der Liste. „Sie
müssen essen, um abzu-
nehmen“, betont Julia
Dehn und das macht
schon einmal Hoffnung
auf gesunden Genuss. Die

Kursteilnehmer können
eine auf drei Monate be-
grenzte Mitgliedschaft ab-

schließen und die kom-
plette Fitnessanlage nut-
zen. Von den gesetzlichen
Krankenkassen ist der
Top-Forming Kurs im
XXL, der jeweils im Früh-

jahr und im Herbst statt-
findet, übrigens als Prä-
ventionsmaßnahme aner-
kannt.
Nähere Infos: XXL, Am

Neuen Angerbach 28,
DU-Huckingen, Tel. 0203-
75 85 150.

Text u. Foto: G.S.
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Krönungsfest in 
Mündelheim

Wie in jedem Jahr
wird der Reigen der

Schützenfeste im Duis-
burger Süden mit dem
Schützenfest der St. Se-
bastianus Schützenbru-
derschaft Mündel-
heim/Ehingen 1712 e. V.
geschlossen. So ist es
auch in diesem Jahr, wo-
bei das letzte Schützen-
fest des Jahres nicht we-
niger unterhaltsam und

ausschweifend begangen
wird. Mit dem Marsch
vom Ehinger Bootshaus
zur Kirche nach Mündel-
heim beginnt die Bruder-
schaft am Samstag, 19.
September um 15 Uhr,
ihr Schützen- und Volks-
fest mit einem umfang-
reichen Festprogramm.
Nach der Heiligen Messe
findet der Zapfenstreich
auf dem Kirchhof statt.

Anschließend besteigen
die neuen Majestäten im
Festzelt an der Barber-
straße ihren Thron. Er-
mittelt wurden sie ja be-
reits schon beim tradi-
tionellen Pfingst-Vogel-
schießen auf dem Schüt-
zenplatz im Ehinger
Wäldchen. Zwar wurden
die neuen Majestäten
schon kräftig gefeiert,
aber offiziell wird ihr
Amtsantritt erst mit der
Krönung. „Das große
Fest mit Krönungsball
wird hier in Mündelheim
eine Woche lang von den
Krönlingen vorbereitet.
Das ist immer das
schönste am ganzen
Fest", erklärt Heiner
Lambertz, erster Bruder-
meister. Am Sonntag öff-
net bereits um 14 Uhr
das Zeltcafe. Im An-
schluss an der großen
Parade der Schützen fin-
det der Krönungsball im
Festzelt statt. Montag
treffen sich die Schützen
und ihre Gäste an der
Sparkasse, um von hier
zum Klompenball zu
marschieren. Am Abend
findet dann der Schluss-
ball statt. Und dann gibt
es noch einen Dienstag.
„Er ist ein wichtiger Be-
standteil des Festes“, so
Heiner Lambertz „da
gilt's, die Spuren des Fes-
tes zu beseitigen. Hier
müssen wir zeigen, dass
wir nicht nur feiern, son-
dern auch aufräumen
können."

Im Herzen von Kaisers-
werth, Am Kaiserswerther

Markt 32, liegt das Zentrum
plus der Altenhilfe der Kai-
serswerther Diakonie. Erst
zwei Jahre ist es her, seitdem
die Stadt Düsseldorf das
Zentrum plus gegründet
hat, das mit verschiedenen
Trägern arbeitet. Oberstes
Ziel: Die Lebenssituation äl-
terer Menschen im norma-
len Alltag zu verbessern.
Unter dem Motto „Gemein-
sam aktiv für das Alter“
agiert das Zentrum plus für
den Düsseldorfer Norden
von Kaiserswerth aus und
kooperiert dabei mit den
Zentren in Angermund und
Stockum. Wer sich einmal
über das reichhaltige Ange-
bot im Zentrum plus schlau
machen möchte, ist herzlich
eingeladen, an den fast täg-
lich stattfindenden Grup-
penangeboten teilzuneh-
men. Konzerte, Ausstellun-
gen, Malkurse, Origami,
Bridge, Skatrunden, Eng-
lischkurse, aber auch Bewe-
gungskurse wie Sturzpro-
phylaxe, Yoga und Senioren-
gymnastik finden in Kai-
serswerth statt. Darüber hi-
naus ist das Zentrum plus
auch Beratungs- und Ver-
mittlungsstelle für sämtliche
Fragen rund um das Alter.
Ob die Menschen Fragen zu
Wohnformen, den Pflege-
stufen, gesetzlichen Betreu-
ungen oder Patientenverfü-
gungen haben – das Zen-
trum plus vermittelt auch
Dienstleistungen und eh-
renamtliche Arbeit. Udo
Glasmacher, der Leiter des
Zentrum plus, steht gern für
alle Informationen zur Ver-
fügung: Telefon 
0211/479 64-1405.

Zentrum plus ist 
Anlaufstelle für alle

Senioren

Foto (privat): Ob Origami oder Bridge – Spaß und Gemein-
samkeit ist Trumpf bei allen Angeboten im Zentrum plus.

Anzeige

Top Forming nach Dr. Ambrosius im XXL

Markus Mittasch und Julia
Dehn begleiten die Kursteil-
nehmer über 10 Wochen im
XXL.

Anzeige
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Zum zehnten Mal findet
am Sonntag, dem 20.

September, der vom ATRI-
UM Huckingen e.V. Werbe-
ring organisierte Bauern-
markt statt. Nach den Erfol-
gen der letzten Jahre werden
auch diesmal ca. 30 Händler
und Aussteller von 11 bis 18
Uhr ihre Verkaufsstände
öffnen. Neben dem Verkauf
von Produkten aus der hei-
mischen Landwirtschaft,
wie Obst, Gemüse, Fisch,
Käse, Marmelade, Gurken,
Säfte und Weine wird es
auch Vorführungen von
handwerklichen Arbeiten
geben. Kulinarisch wird sich

der Besucher neben Geträn-
ken auch mit Fisch in allen
Variationen, Würstchen,
Grünkohl, Flammkuchen,
Brezeln usw. usw. verwöh-
nen können. Auch an die
kleinen Besucher ist ge-
dacht. Sie können sich unter
anderem auf einem Kinder-
karussell vergnügen. Der
Markt-Schwerpunkt findet
wieder auf folgenden zwei
Plätzen, wo auch jeweils
Sitzmöglichkeiten zum Ver-
weilen einladen, statt. Park-
platz an der Mündelheimer
Straße/Im Wittfeld und auf
dem ehemaligen „Plus“
Parkplatz. Hier gibt es Stän-

de mit Keramik, Töpfer- und
Korbwaren, dekorativer Flo-
ristik, Kunstgewerbe aus
Ton und Holz ebenso wie
Accessoires für Haus und
Garten. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen
die MGS Brass Band und die
Sound Fanfares. Über den
Bauernmarkt hinaus gibt es
im gesamten Stadtteil Hu-
ckingen weitere Aktivitäten,
veranstaltet von den örtli-
chen Geschäftsleuten, die
ihre Geschäfte an diesem
verkaufsoffenen Sonntag
von 12 bis 17 Uhr geöffnet
haben.  

Bauernmarkt mit 
verkaufsoffenem

Sonntag in Huckingen

Auch dieses mal werden wieder viele Händler auf dem Huckinger Bauernmarkt sein.

Am Angerbogen entsteht ein 
Getränkecenter

Kunden des E-Center
Angerbogen haben es

längst gesehen, auf dem ehe-
maligen Gelände der Esso-
Tankstelle baut die Friedrich
Tonscheidt KG ein Geträn-
kecenter. Bauleitung für die-
ses Objekt hat das Duisbur-
ger Architekturbüro Ratka
& Kornettka. Die Bauaus-
führung erfolgt durch die
Brüninghoff GmbH & Co.
KG. Auf einer Verkaufsflä-
che von 800m2  wird es hier,
nach neustem Konzept, ein
hochwertiges Angebot an
Getränken geben. Die Wa-
renanlieferung erfolgt über
den nahgelegenen Kreisver-
kehr zwischen Getränke-
markt und der Hochbahn.
Hier wird auch die Park-
platzausfahrt in Richtung
Düsseldorf entstehen. Die
Parkplatzfläche selbst wird
um 111 neue Parkplätze er-
weitert. Heute, am 11. Sep-
tember lädt die Friedrich
Tonscheidt KG ab 16:30 Uhr
zu einem zünftigen Okto-
ber-Richtfest in das neue
Getränkecenter ein. Bei bay-
rischer Live-Musik werden
neben Hefeweizen, und al-
koholfreien Getränken auch
ofenfrische Leberkäs’-Bröt-
chen, geräucherte Mett-
würstchen, Brezeln und
Butterkuchen gereicht.

Architektonisch schon jetzt, aber auch später passt sich das E-
Getränkecenter von seinem Verkaufskonzept dem E-Center
Angerbogen an.

Huckingen hat 
einen neuen 

König
Drei Tage lang wurde auf

dem Schützenplatz der
St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft DU-Huckin-
gen kräftig gefeiert. Am
Samstagabend ließen es die
15 “Wülfertshäuser“ im
Zelt bei der großen Schüt-
zenparty so richtig krachen,

bevor es am Montag auf
dem Schießstand “Im Äh-
renfeld“ ernst wurde. Das
Nachfolgepaar für Wilfried
Roßbach und Hanne-Lore
Grebe wurde gesucht. Nach
einem spannenden Drei-
kampf mit Manfred Thon
und Thomas Kirschholtes

war es gegen 16 Uhr soweit.
Mit dem 148. Schuss holte
der 39-jährige Oliver Keh-
nen den Vogel runter. Zur
Königin wählte er Petra
Thon. Prinz wurde Benny
Löffelmann, der sich Saskia
Derksen als Prinzessin
nahm.

Die neuen Huckinger Hoheiten bei der Parade am Schützenmontag.
Text u. Foto: H.M.
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Der diesjährige Tag des
offenen Denkmals am

13. September (immer der
zweite Sonntag im Sep-
tember) steht unter dem
vielseitig auslegbaren The-
ma „Historische Orte des
Genusses“. Im Stadtbezirk
5 kann natürlich wieder
die Kaiserpfalz besichtigt
werden, kostenlose Füh-
rungen gibt es dort um 11
Uhr für Kinder und um 15
Uhr für Erwachsene. Die
Kreativitätsschule ist wie-
der mit einem Stand zum
Mitmachen für Kinder
vertreten. 

Die Grabkapelle im
Lantz`schen Park in

Lohausen ist von 11 bis 16
Uhr geöffnet, ebenso die
Kirche Mariä Himmel-

fahrt in Lohausen, Im
Grund/Ecke Nagelsweg.
Führungen gibt es dort um
12 und 14 Uhr, eine Orgel-
führung um 14.30. Es be-
steht auch die Möglich-
keit, den Kirchturm zu be-
steigen. Über die Veran-
staltung im Gut Kalden-
berg berichten wir an an-
derer Stelle dieser Ausga-
be. Am 13. Sept. ist in die-
sem Jahr auch das jährli-
che Diakoniefest auf dem
Diakoniegelände. Dort
stehen nicht nur viele
Denkmäler, an diesem Tag
ist auf dem Diakoniege-
lände von 11 – 18 Uhr „so
richtig was los“ mit vielen
Mitmach-Aktionen. Der
„Cirkus Diakonicus“ prä-
sentiert sich. Auf der Büh-

ne im Zirkuszelt führt To-
bias Wienke durch ein
buntes Bühnenprogramm,
Gottesdienst ist um 11
Uhr (Pfarrer Dargel), OB
Dirk Elbers wird um 12.15
Uhr erwartet Das Kinder-
musical „Hochzeit zu
Kana“ wird um 13 Uhr
aufgeführt. Live-Musik
gibt es für jedermann,
Malwettbewerbe, der Kar-
nevalswagenbauer Jacques
Tilly berichtet und Panto-
mime Nemo ist zu Gast
und führt eine große Polo-
naise durch das Gelände.
Es wird ein lebhaftes Fest
mit vielen weiteren Ange-
boten für die ganze Fami-
lie. Der Erlös kommt dem
„Kreativhaus“ zugute. 

Auf dem Flughafenge-
lände gehen an diesem

Wochenende der Spekta-
kel, die „Aiport-Games“,
schon am Samstag los (11
Uhr). Hier sind die Vor-
führungen über zwei Tage
mehr sportlicher Natur,
aber alle kommen auf ihre
Kosten bis Sonntagabend
18 Uhr: Kinderattraktio-
nen, Live-Musik, Flugha-
fenrundfahrten, Tombola.
Wo soll man an diesem
Sonntag nur hingehen? 

Tipps am Tag des 
offenen Denkmals

Beim Diakonie-Jahresfest am 13. Sept., eine von vielen Veranstaltungen im Düsseldorfer Nor-
den an diesem Tag, wird auch der Klinik-Clown auftreten.                 Foto: Diakonie, Text: H.S.

Ministerbesuch in 
Kaiserswerth

Mit dem „Ansinnen“,
Kaiserswerth auf die

Liste des UNESCO-Welt-
kulturerbes zu bringen,
hat es Dieter Ziob, Vorsit-
zender des Fördervereins
Kaiserpfalz Kaiserswerth
e.V., geschafft, die alte
Reichsstadt am Nieder-
rhein mit Pfalz, Basilika,

historischer Bausubstanz
und großer Geschichte
ins Gespräch zu bringen.
Jetzt ist er auf dem Weg,
Kaiserswerth dafür zu
nominieren. Jedenfalls
hat sich Landesbauminis-
ter Lutz Lienenkämper
schon mal auf Einladung
von Bundestagskandidat

Thomas Jarzombek und
designiertem Ratskandi-
daten Paul-Andreas Stie-
ber in Kaiserswerth um-
geschaut und sich dahin-
gehend geäußert “Sie ha-
ben sich viel vorgenom-
men“. Ohne Zweifel, denn
Dieter Ziob orientiert
sich nach oben und

schaut nach vorn. Immer-
hin ist Düsseldorf die
einzige Großstadt in
NRW, die einen aner-
kannten historischen
Stadtkern aufweisen kann
und zwar in Kaisers-
werth! Die entsprechende
Urkunde hängt im Kai-
serswerther Rathaus. 

Dieter Ziob, Lutz Lienenkämper, Thomas Jarzombek und Paul-Andreas Stieber (v.l.n.r.) auf dem Kaiserswerther Markt an-
lässlich eines Minister-“Blitzbesuches“. 

Kaiserswerther Geologie
Viele Kaiserswerther

wünschten sich an-
lässlich der Bürgerver-
sammlungen und Bür-
gerbefragungen in Ver-
bindung mit dem „Ent-
wicklungskonzept Kai-
serswerth“ in den Jahren
2003 und 2004 die Beibe-
haltung des Basaltlava-
pflasters auf dem Kai-
serswerther Markt. Nun
liegt dort zwar nur im
westlichen Bereich Ba-
saltlava, ansonsten eine

bunte Mischung aus
Grauwacke, Basaltlava
und Granit, oft mit un-
terschiedlichen Steinen
und mit Asphalt ausge-
bessert  oder schadhaft.

In Verbindung mit der
Neugestaltung des Kle-
mensplatzes wurde dann
aber mit heller Grauwa-
cke gepflastert, im Ge-
gensatz zu der dunkleren
Grauwacke oder Basalt-
lava an anderer Stelle.
Granit findet man „Am

Mühlenturm“, in der
Stockhaus-  und Dauzen-
berggasse  und „An St.
Swidbert“, allerdings
dort nach Süden stark
mit Grauwacke gemischt
und schließlich außer-
halb des Kuhtores den
berüchtigten Blaubasalt
(sogenannte „Katzen-
köppe“). Auf der Ger-
nandusstraße und auf
der Stiftsgasse ist dage-
gen mit Basaltlava ge-
pflastert. Der Siftsplatz

glänzt in Grauwacke mit
einem Übergang in Ba-
saltlava von der Dauzen-
berggasse zur Basilika.
Für die in diesem Som-
mer erneuerte Verbin-
dung vom Barbarossa-
wall in den Wallgraben
wurde Granit mit Rän-
dern  in dunklem Stein
gewählt. 
Die Vielfalt im Kaisers-

werther Pflaster bezieht
sich auch auf die Größe
der Steine und die Verle-
geart (mal Kreuzstein,
mal Halbstein) und ganz
besonders auf die Bür-
gersteige. Unter den
Schuhen der Fußgänger
ist  alles vertreten, vom
Mosaikpflaster bis zur
Betonplatte. 
Im „Entwicklungskon-

zept Kaiserswerth“ war
die Erarbeitung eines
G e s t a l t u n g s h a n d b u -
c h e s / G e s t a l t u n g s f i b e l
vorgesehen.  Planungs-
dezernent Dr. Gregor
Bonin sah in einem
Schreiben an den Hei-
mat- und Bürgerverein
Kaiserswerth e.V. im
Okt. 2008 dafür „kein
dringendes Erfordernis“.
So ist/hat  Kaiserswerth
für Mineralienfreunde
auch in Zukunft ein viel-
fältiges und interessantes
Pflaster. 

Schon am Rheintor, einem der wenigen Zugänge nach Kaiserswerth,  werden
Mineralienfreunden die große Vielfalt Kaiserswerther Pflastersteine gezeigt.
Hier wechseln sich Basaltlava, Grauwacke, Hochofensteine und Asphalt ab.

Text u. Foto: H.S.

Anzeige
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Der 31. August war, ob-
wohl Montag, ein

perfekter Tag: Temperatu-
ren über 25° C, strahlend
blauer Himmel mit nur
ganz wenigen weissen
Wölkchen dekoriert. Blau-
weiss – die griechischen
Nationalfarben! Genau
diesen Tag hatte sich das
Ehepaar Touloupidou für
die Ziehung des Gewin-
ners der Verlosung eines
Reisegutscheins ausge-
sucht und das ganze Dorf
zu einem gemütlichen
Abend mit mediteranem
Flair eingeladen. Noch vor
der Ermittlung des
Glücksloses brutzelte
Souvlaki auf dem vom Se-
niorchef befeuerten Holz-
kohlegrill und Retsina,
Ouzo und Altbier (ein Zu-
geständnis ans Rheinland)
flossen in Strömen durch

durstige Kehlen, die sich
in großer Zahl - in der
Spitze weit über hundert -
auf der Terasse der Grill-
stube Meteora eingefun-
den hatten. Gegen 18:30
Uhr war es dann soweit:
Die Lohauser Schützenkö-
nigin Milly zog die
Glücksnummer und der
Gewinner... war nicht vor
Ort. Schade eigentlich,
aber wer jetzt erwartet
hatte, dass die Veranstal-
tung damit zu Ende geht,
kennt die Bevölkerung
Lohausens schlecht: Bis in
den späten Abend saßen
viele locker zusammen,
genossen die ruhige und
entspannte Stimmung mit
netten Leuten oder ließen
sich von ihren grie-
chischen Gastgebern in
die Grundlagen des Sirta-
ki-Tanzes einführen. 

Da das Ehepaar Toulou-
pidou die ganze Veran-
staltung zu Gunsten der
Jugendabteilung des Lo-
hausener Sport-Vereins
1920 e.V. ausgerichtet hat-
te, war der „LSV-Event-
Manager des Abends“, Pe-
ter Schönefeld, mit einem
Vereins-Team vor Ort, um
die Gastronomen tatkräf-
tig zu unterstützen. Was
ist das Resümee des
Abends? Alle Anwesen-
den waren begeistert und
würden sich über eine
Wiederauflage eines sol-
chen griechischen Abends
freuen und die Jugend des
Lohausener Sport-Verein
1920 e.V. bedankt sich
recht herzlich bei den
Gastwirten der Grillstube
Meteora für eine Spende
von über 1.000,-- €! 

Ulrich Spaethe

Wie die weit über Lo-
hausen beliebte Tradi-

tionsgaststätte „Armer
Mann“ zu ihrem Namen
kam, ist schöne Geschichte.
Es heißt, im 1. Weltkrieg sei
dem ersten Eigner ein wich-
tiges männliches Attribut
weggeschossen worden, und
seitdem nannten die Leute
ihn stets „Armer Mann“. Die
neuen Pächter, Adriane
Schitteck und ihr Bruder
Kay, erzählen die Anekdote
gern und sind froh über die
Wiedereröffnung. Der Gast-
raum ist hübsch gestrichen,
die blanken Holztische und
Stühle sorgen für Brauhau-
scharme, die deftige Karte

macht hungrig: Ofenfrische
Haxe, Schnitzel in allen Va-
riationen, auch Pasta & Sala-
te als kleine Gerichte,
Pfannkuchen und die legen-
där leckeren Reibekuchen
dürfen nicht fehlen. „Der
Arme Mann soll Traditions-
kneipe bleiben und sich ih-
ren Charme bewahren“, be-
tont Adriane Schitteck und
man glaubt es ihr. Schlüssel
Alt gibt’s vom Fass. 
Armer Mann, Alte Flugha-
fenstraße, Ddorf-Lohau-
sen, Mo & Mi 11-14 Uhr
und 17-23 Uhr, Do Ruhe-
tag, Fr 11-14 Uhr und 17-
1:00 Uhr, Sa ab 16-1:00 Uhr
und So ab 11-22 Uhr.

Ein Hauch von 
Griechenland streift

Lohausen

Griechisches Lebensgefühl in Lohausen

Griechische Gastfreundschaft pur

Armer Mann
hat wieder 

geöffnet

Kay und seine Schwester Adriane Schitteck freuen sich auf
viele Gäste.                                                          Text u. Foto. G.S.

Das ganze
Dorf war da

Die Lohauser  und Stock-
umer waren gut bera-

ten, zum Parkfest des Hei-
mat- und Bürgervereins Lo-
hausen/Stockum e.V. am 6.
Sept. zu Fuß oder mit dem
Fahrrad in den Lantz`schen
Park zu kommen. Großer
Andrang führte zum Zupar-
ken der Dorfstraße und des
Heiligen Weges. Alles aus
Lohausen und Stockum war
wieder vertreten, die Schu-
len, die Vereine, Handel und
Gewerbe und ganz viele Lo-
hauser brachten  ihren Trö-
del in den Handel. Bei die-
sem riesigen Angebot, wirk-

lich direkt aus Lohauser und
Stockumer Dachböden und
Kellern, schlug den Samm-
lern und Schnäppchenjä-
gern das Herz höher. In gro-
ßen Taschen und Tüten
wurde allerhand aus dem
Park geschleppt. Speis und
Trank gab es in großer Aus-
wahl, so dass viele Lohauser
und Stockumer Küchen an
diesem Tag kalt blieben. Un-
terhaltung gab es von und
für groß und klein, wobei
meist die Kinder im Vorder-
grund standen, von den
Vorführungen der Schulen
bis zum Ponyreiten. Und es
gibt ja auch noch den gro-
ßen Spielplatz im
Lantz`schen Park. Der Aus-

Der Vorstand der neu gegründeten KG Närrische Lohauser e.V. stellte sich auf dem Parkfest in
Lohausen vor. V.l.n.r.: Klaus Müller (2.Vorsitzender), Sylvia Nieswant (Schatzmeisterin),
Andre Jemdrossek (1. Vorsitzender), Peter Keulertz (Schriftführer).

gabe-Stand für die Tombola
war mit 500 Preisen sehr gut
sortiert. Erstmal war auch
die neu gegründete Karne-
valsgesellschaft „Närrische
Lohauser e.V. vertreten
( w w w . n a e r r i s c h e -
lohauser.de). Sie kann schon
eine stattliche Mitglieder-
zahl aufweisen und trifft
sich am 1. Freitag im Monat
um 19.30 Uhr  „Im Kühlen

Grund“ (www.naerrische-
lohauser.de). Fest steht be-
reits, dass sie Lohausen um
ein weiteres Ereignis berei-
chern, einen Umzug durchs
Dorf am Karnevalssamstag.
Die tanzenden Mädels der
befreundeten KG „Onger
ons 1952 e.V.“ zeigten schon
mal, wie man Stimmung
macht.

Text u. Foto: H.S.
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Futtern wie bei Muttern –
bodenständig der Slogan,

lecker das Essen, jahreszeit-
lich-schön das Programm
des Kaiserswerther Kartof-
felfests, das erstmalig an
zwei Tagen im Klemensvier-
tel stattfinden wird. Am
Samstag, 26. September und
Sonntag, 27. September, ab
11-18 Uhr steht die tolle
Knolle im Mittelpunkt. Was

einst als pfiffige Idee der
Werbegemeinschaft vor
neun Jahren ins Leben geru-
fen wurde, findet immer
mehr Fans und Besucher.
Schon von weitem lockt der
Duft von frischen Reibeku-
chen, knusprigen Röstis,
dampfender Kartoffelsuppe.
Bier vom Fass, gute Weine
und vieles mehr gibt es an
den zahlreichen Ständen.

Das Kartoffelfest ist aber
längst nicht mehr nur auf
das Klemensviertel be-
schränkt, so wird der Besu-
cher in den Genuss des ver-
kaufsoffenen Sonntags kom-
men (13-18 Uhr) und das
ein oder andere Geschäft
wird auch „Bonbons“ zum
Kartoffelfest bereithalten.
Was gibt’s noch? Einen klei-

nen feinen Kunsthandwerk-

ermarkt auf dem Klemens-
platz, Gewinnspiele und
jede Menge Kinderspaß. Ge-
heimtipps: die Röstis von
Haarmoden Dammer und
dem Team um Klaus Ma-
cher und die Gourmet-Kar-
toffelsuppe mit Trüffeln, die
mit dem Hotel Tulip Inn als
Aktion vor der Parfümerie
Kann verkostet wird. Hier
isst man sogar für einen gu-

ten Zweck, denn pro Portion
wird ein Euro für die Sanie-
rung der evangelischen
Stadtkirche abgezweigt.
Veranstalter des Fests ist die

Kaiserswerther Werbege-
meinschaft.
Kartoffelfest in Kaisers-
werth, 26. & 27. September
von 11-18 Uhr rund um das
Klemensviertel.

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
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Futtern wie bei Muttern auf dem 
Kartoffelfest

Trüffelsuppe bei Herrn Franke (3.v.links) gefällig? Lecker.



Am kommenden Wo-
chenende feiert das

XXL Sportcenter sein Ju-
biläum. Bereits seit zehn
Jahren besteht eine der
größten zusammenhän-
genden Sportanlagen
Deutschlands mit ihren
zahlreichen Angeboten.
Vom 11. bis 13. September
lädt das XXL alle Duis-
burger zur gemeinsamen
Feier ein und bietet auf
dem gesamten Gelände
abwechslungsreiche At-
traktionen für Jung und
Alt. Zudem gibt es noch
ein königliches Eröff-
nungsgeschenk: einen
Gutschein über ein König
Pilsener Lemon.

Die Multifunktionsanla-
ge des XXL Sportcen-

ters ist bereits seit 1999 fes-
ter Bestandteil des Duis-
burger Südens. Was damals
mit einer Vision begann,
steht heute für ein Sportan-
gebot, das seinesgleichen
sucht. Von Bowling und
Squash über Kampfsport
bis hin zu Fitness und Ent-
spannung kommt jeder
Gast voll auf seine Kosten.
Die dazugehörige Gastro-
nomie der Restaurants und
des KöPi-Biergartens ma-
chen den Besuch zum voll-
kommenen Erlebnis für die
ganze Familie.  

Am heutigen Freitag fällt
mit einem speziellen

Nachmittagsprogramm für
Kinder der Startschuss
zum Jubiläumswochenen-
de. Abends verwöhnt eine
Live-Band auf der Bühne
die Hörgänge der Gäste.
Auch am Samstag bietet
das Team des XXL viele
Abwechslungen, wie ein
Torwandschießen-Turnier
oder das Bungee Trampo-
lin. Ab 16 Uhr stehen dann
die Fußballer des MSV
Duisburg zwei Stunden
lang für Autogrammwün-
sche bereit, ehe abends der

amtierende Lasershow-
Weltmeister Johannes
Coppes sein Können unter
Beweis stellt. Am Sonntag
versprechen Luftballon-
künstler, Kinderschminken
und Bullriding Spaß für
Jung und Alt. An allen Ta-
gen werden die Kleinen mit
Gratis-Eis und die Großen
von König Pilsener Lemon
mit Give-Aways beschenkt.
Zudem können sich Inte-
ressierte Anregungen bei
den Live-Darbietungen der
Sportcenter-Angebote ho-

len. Kampfsport, Aerobic
und Fitness sind dabei nur
ein kleiner Auszug. Wer et-
was für die Schönheit tun
möchte, kann sich kosme-
tisch überzeugen lassen.

Bereits einen Tag vor
dem Start der offiziel-

len Jubiläumsfeier fand
gestern am 10. September
ab 17 Uhr eine Eröffnungs-
veranstaltung statt, bei der
Gäste aus Politik und Wirt-
schaft zugegen waren.

Glück hatten die Reiter-
corps beim traditionel-

len Angerlandringstechen
auf dem Brockerhof am 30.
August: leichter Wind, Son-
ne, gute Stimmung herrsch-
ten als der Gastgeber, das
Reitercorps Angermund un-
ter Leitung von Walter
Krejci, die vier benachbar-
ten Reitercorps begrüßen
durfte. Aus Ratingen, Tie-
fenbroich, Lintorf und An-
germund traten sie beim

Ringstechen auf der hüb-
schen Anlage der Familie
Hermann-Josef Schmitz an.
Waren früher im Reiter-
corps traditionell nur Her-
ren zugelassen, stellen in-
zwischen die Amazonen
eine eigene charmante Liga.
So auch auf dem Brocker-
hof, wo an diesem Tag um
16 Uhr die Amazonen ein
eigenes Ringstechen ausge-
tragen haben. 
Vier Wettbewerbe gab es an

diesem Tag: Das Stechen um
den Achilles-Pokal (1. Platz:
Steffi Gerdes, 2. Platz: Nicole
Böttcher, 3. Platz: Reinhold
Müller), das Stechen um die
Königswürde des Reiter-
corps 2009/10 (1. Platz: Jen-
ny Wiesener, 2. Platz: Rein-
hold Müller, 3. Platz: Sabrina
Weeren), um 14.30 Uhr das
Angerland-Stechen (1. Platz:
Ratingen, 2. Platz: Anger-
mund, 3. Platz: Lintorf) und
schließlich das Amazonen-

Stechen (1. Platz: RC Lin-
torf, 2. & 3. Platz: Anger-
mund, 4. Platz: Postenhof
aus Serm). „Ohne die har-
monische Zusammenarbeit
aller Angermunder Vereine
wäre auch das Ringstechen
in dieser Form nicht real-
sierbar“, betont Walter
Krejci mit Fingerzeig auf
Martin Schilling, der den
Wanderpokal gestiftet hatte
und auch tatkräftig am Ge-
tränkewagen aushalf.

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
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Attraktives Jubiläumsprogramm für Groß und Klein 

10 Jahre XXL in Duisburg-Huckingen

Angerlandringstechen auf
dem Brockerhof

Kinderrallye durch 
Angermund

Alle Grundschulkinder
sind herzlich zur Ral-

lye durch das alte Anger-
mund eingeladen. Treff-
punkt ist am 19.09. um 16

Uhr  vor dem Bürgerhaus,
ab da geht es für zwei
Stunden zu hübschen Se-
henswürdigkeiten rund
um die Alte Stadt und

Freyheit. Veranstalter sind
Handwerk & Handel und
der Angermunder Kultur-
kreis. 19.09., 16-18 Uhr.

Anzeige

Reinhold Müller gratuliert der neuen Reiterkönigin Jenny
Wiesener zu ihrem grandiosen Sieg.

Anzeigenannahme unter info@nordbote.info



Mietangebote:
Angermund, Büroetage 86 m2, Tel. 02102/443914 
DU-Huckingen, 1 Zi., KDB, Loggia, ca. 38,32 m2, DG, KM 274,75 € + NK
116,76 €, Kaution 820,00 €, ab sofort. Nähere Auskünfte: 
Ev. Auferstehungsgemeinde Duisburg Süd, Fr. Kluth, Tel. 0203/785521
DU-Huckingen, 1 Zi., KDB, Loggia, ca. 47,63 m2, DG, KM 339,60 € + NK
135,76 €, Kaution 1.015,00 €, ab sofort. Nähere Auskünfte: 
Ev. Auferstehungsgemeinde Duisburg Süd, Fr. Kluth, Tel. 0203/785521
Angermund, EG-Whg., 110 m2, 4 Zi., KDB, Einstellpl., sep. Garten,
z. 1.12.09, 800 € + NK, 2 MM Kaution. Tel. 0177/3201638
2 Zimmer, EBK, Diele, Duschbad, ca. 45 m2, 3. OG, Nähe Klemensplatz,
komplett renoviert, sofort frei, WM 550 €. Tel. 0170/3286294

Verkäufe:
www.bauernhaus-ostsee.de

Kaufgesuche:
Fam. aus Kaiserwerth sucht EFH mit mind. 3 SZ  u. Garten in K-
werth, Kalkum, Wittlaer, Angermund zum Kauf bis max. 750.000 €.
Tel. 0211/4540839

Immobilienmarkt

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
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Morgen ist Neueröffnung auf der 
Angermunder Straße 29

Gleich um zwei Attrak-
tionen wird Anger-

mund morgen reicher: Frau
Dr. Almut Hemming eröff-
net ihr Kompetenz-Zen-
trum Naturheilverfahren
und Bernd und Rosangela
Kleinrahm eröffnen gleich
nebenan einen charmanten
Mix aus mediterranen
Wohnaccessoires im vorde-
ren Teil und Büroräumen
der Firma Kleinrahm Male-
rei & Gestaltung im hinteren
Bereich. 
Naturheilverfahren 
15 Jahre Erfahrung kann

die in Duisburg bereits nie-

dergelassene Ärztin für All-
gemeinmedizin und Natur-
heilverfahren nachweisen.
„Ich freue mich sehr, mein
Angebot im Kompetenz-
Zentrum konzentriert an-
bieten zu können“, bekräf-
tigt Frau Dr. Hemming.
Dazu wird gehören: Das
breite Spektrum der Aku-
punktur, die Chinesische
Dietetik, was die Ernäh-
rungslehre der alten Chine-
sen bedeutet, sowie alle
klassischen Naturheilver-
fahren wie auch die Bio-Re-
sonanz-Therapie und die
Colon-Hydro-Therapie zur

Darmreinigung. Bachblü-
tentherapie und Neuralther-
apie werden das Angebot
abrunden. Die engagierte
Ärztin hat in punkto Natur-
heilverfahren enorme Auf-
bauarbeit an der Düsseldor-
fer Heinrich-Heine-
Universität geleistet, ihr
Know-how will sie nun auch
in Angermund weitergeben.
Öffnungszeiten: Mo, Di,
Do & Fr 9-11 Uhr und nach
Vereinb.
Tel. 0203/72 973 73
Für Privatpatienten und
Selbstzahler.

Wohnaccessoires und Büro
der Firma Kleinrahm
Für hübsche Geschenke bis

100 Euro können Sie sich ab
sofort den Weg in die Stadt
sparen“, lächelt Rosangela
Kleinrahm. Die hat sie ab
sofort in Hülle & Fülle im
geschickt eingerichteten
Verkaufsraum vorne:
Wohnaccessoires aus Frank-
reich, Dänemark, Holland.
Leinentücher in Erdfarben,
duftende Seifen, kostbare
Tees, dekorative Bilderrah-
men, zauberhafte Teelichte
und Leuchten, gemütliche
Kissen, Ketten und

Schmuck für kleine Mäd-
chen. „Künftig werden wir
auch Künstlern Raum ge-
ben, die ihre Unikate bei uns
ausstellen möchten“, betont
Bernd Kleinrahm, der im
hinteren Bereich sein Büro
haben wird. Der Mix ist
schon architektonisch ge-
konnt und beweist den gu-
ten Geschmack der neuen
Eigentümer.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-

13 Uhr, 15-18.30 Uhr, Mi
nachm. Geschlossen, Sa 9-
13 Uhr
Tel. 0203/74 20 90

Voller Elan und mit viel Freude werden morgen Dr. Almut Hemming (links) und Rosangela
Kleinrahm ihre Räume eröffnen.

Anzeige



Litfaßsäule

Redaktions- und Anzeigenschluss:

18.09.2009
Nächster Erscheinungstermin:

25.09.2009

Herausgeber, Dietmar Oelsner
verantwortlich für Lintorfer Waldstraße 1
Inhalt und Anzeigen 40489 Düsseldorf-Angermund

Tel. 0203-74 20 210, Fax 0203-74 20 222
Mobil 0170-413 94 33, 
e-mail: info@nordbote.info
www.nordbote.info

Redaktionelle Mitarbeit:
Angermund, Kaiserswerth, Gabriele Schreckenberg (GS)
DU-Rahm, Wittlaer Tel. 0203-7120096
Stockum, Lohausen, Heinrich Sövegjarto (HS)
Kalkum, DU-Serm, Tel. 0211-40 05 15
Huckingen, Ungelsheim Horst Mosebach (HM)

Tel. 0203-78 69 35
Kleinanzeigen Stefanie Hoffmann

Fax 0203-74 20 222
e-mail: nordbote@arcor.de

Layout und Satz Dietmar Oelsner
Lintorfer Waldstr. 1
40489 Düsseldorf
Tel. 0203-7420210
Fax 0203-7420222

Druck SET POINT MEDIEN
Moerser Straße 70
47475 Kamp-Lintfort
Tel. 02842/92738-10

Vertrieb Werbeagentur Mader
Bürgermeister-Pütz-Straße 13
47137 Duisburg
Tel. 0203-43 88 84

Verteilung in Angermund, Kalkum, Wittlaer, Kaisers-
werth, Lohausen, Stockum, DU-Rahm,
DU-Serm, DU-Ungelsheim, DU-Huckingen

Nachdruck der Zeitung NORD-BOTE, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers!

Impressum

Kleinanzeigenannahme unter

der GEBÜHRENFREIEN Tel.-Nr.:

0800-1002614

Kleinanzeigenaufgabe von Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr unter folgenden Nummern:
Tel. (gebührenfrei) 0800-100 26 14 · Fax 0203-74 20 222 · e-mail: nordbote@arcor.de

Unsere Kleinanzeigenpreise: 4,80 € pro Zeile für private Anzeigen · 8,30 € pro Zeile 
für gewerbliche Anzeigen. 

In den Preisen ist die gesetzl. Mehrwertsteuer enthalten.

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach 
§35a EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis,  Zaun-
bau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 € kompl.)
liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen, Teich-
bau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-File
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2
Std. Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Objektbetreuung. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Institut für Astrologische Psychologie Beratungen, Kurse,
www.lebensberatungvierzig-rostek.de, Tel. 0211/324958,
kostenl. Information  Do. 8. Okt., 19-21 Uhr, Wallstr. 37
Treppenhaus-, Fensterreinigung, Gartenpflege und Winterdienst, 
privat und gewerblich. Tel. 0173/7257541 o. 0211/5987195

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen:u.a. Pilates, Bodyshape, Lauftrainings,
Rückenkurs, Fit um d. Schwangerschaft, Wellnessmassagen! 
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone, Kräuter-
stempel. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826

Gesundheit/Fitness/Sport:
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
Yoga am Vormittag. Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.
Gabriele Scherer, Tel.  0211/1716338

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Flügel, 1,85 m, nat. Palisander, Fa. Kohl (Hamburg), Mechanik über-
holt, preiswert abzugeben bei profess. Abtransport. Tel. 0203/783204
Klavierunterricht für Kinder und Erwachsene. 
Komme ins Haus. Tel. 0177/4561428

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
„CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573  - www.corso-italia-duesseldorf.de
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0163/7293317
Hablemos espanol? Tel. 01577/9286963 bis 17 Uhr

Stellenangebote:
Suche ab sofort Pflegefachkräfte für den ambulanten Pflegedienst, in
Teilzeit oder Vollzeit, Gehalt nach Absprache. Tel. 0211/403522
Alarm! Top gepfl. EF-Haushalt in DU-Rahm sucht dringend fleißige
Putzhilfe für 3 Std/Wo. vormittags nach Absprache. Tel. 0170/9028 323
Suche zuverlässige Hauswirtschafterin nach Lohausen, bitte
melden unter Tel. 0211/4790490 nach 20 Uhr

Stellengesuche:
Deutschspr. Frau, ehrlich, fleißig, zuverlässig sucht Arbeit im Privat-
haushalt, gerne auch mit Bügeln, 2-4 Std/Tag. Tel. 0157/84590411

Kinderbetreuung:
D-Stockum: Liebevolle Kinderbetreuungsperson für 10jährigen Jungen
ab Mitte Oktober gesucht. Die Betreuung wird flexibel 5-8 Mal im Monat
ab nachmittags benötigt. Informationen unter pme Familienservice
GmbH, Tel. 0211/87574-100, www.familienservice.de
Suchen erfahrene Kinderfrau für unser drittes Kind (8 Monate)
in Angermund, 24 Std./Wo. Chiffre AZ16/09

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833
Suche stunden- oder tageweise Hundesitter für unsere Flat
coated Retriever-Hündin in Duisburg-Rahm. Sie ist 1 Jahr alt, völlig
unproblematisch im Umgang mit anderen Hunden, sehr gut erzo-
gen und kinderlieb. Hinsichtlich aller Details bin ich flexibel.
Bezahlung nach Absprache. Tel. 0177/2436827
Hundetransportanhänger für 3 Hunde, Tüv neu, 400 €. 
Einfach ansehen: Angermund, Klarastr. 10, Tel. 0203/742946
Hundesitting in Kaiserswerth gesucht, für 1-2 Std. T. 0211/949410

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Suche privat Hifi-Geräte (auch Tonbandmaschinen) von Hkai,
Technics, Teac, Revox, Nagra, Accuphase usw. sowie Lautsprecher
von Cabasse und Bose. Tel. 01577/2482695

Verkäufe:
Kinderzimmer: Hochbett, Schreibtisch mit Rollcontainer, IT-Schreibtisch
(Flexer), Kommode, 5 halbhohe Regale, 150 €. Tel. 0163/9750005
Koga Miyata Tourer 8, Herrenrad. 28 Zoll, RH 54, grau, Alu-Rahmen,
Kauf 30.03.08, Fahrrad der Luxusklasse, absolut neuwertig, 100 KM,
NP: 1.011,00 €, VB: 750,00 €. , Tel. 0172/2124916

Ankündigungen:
Ehemaligentreffen, Berufskolleg Kaiserswerth (Fachschule
Sozialpädagogik) am 25.9.2009 um 15.30 Uhr in der Schule. 
Anmeldungen: 0211/4093453
Geschenkartikel aus Rahm wie jedes Jahr in den Monaten vor Weih-
nachten, Öffnung meines alten Ladens auf der Angermunder Str. 153,
Öffnungszeiten: Die, Do, Fr von 15-18 Uhr, Sa von 10-13 Uhr. 
Es freut sich auf Sie E. Keuter

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Modelle zur Nagelmodellage gesucht. Tel. 0162/9596663
Wer braucht Hilfe im D'dorfer Norden?
Betreuung, Einkaufen, Spazierengehen (auch mit Rollstuhl), Hilfe
im Garten, beim Kochen oder im Haushalt. Frau, junge 60, mit aus-
reichenden Erfahrungen. Tel. 0211/453940 bzw. 0170/9756846
Singlestammtisch sucht aufgeschl. Männer + Frauen zw. 45 + 60 J.
Treffen 1x mtl. im Café Werthvoll in Kaiserswerth. Tel. 0178/9732784
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EHEMALIGEN-TREFFEN 2009
Samstag, 19. September 2009 ab 11 Uhr

in der Schule


